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Sonnabend, den 23. November 1816. 


Angekommene Fremde vom 19. November 1816. 
Herr Apotheker Reinecke aus Czarnikow, Herr Poſthalter Meisner aus Zirke, 
J. in Nr. 95 auf St. Adalbert; Herr Graf v. Bninski aus Guttow, Herr Land⸗ 
rath v. Kurnatowski aus Chalin, Herr Gutsbeſitzer v. Potocki aus Bendlewo, l. in 
Nr. 25 1 auf der Breslauerſtr.; Herr v. Dobroslawski aus Gogolino, Herr Bürger: 
meifter Oehlers und Paſtor Rismann aus Oſtrowo, Herr v. Rogowski aus Diecho⸗ 


wo, Herr Robowski, ehemal. Creis-Sekretair, aus Koſten, l. in Nr. 99 auf der ; 


Wilde; Erbherr Zoltowski aus Lutomia, Herr Pächter Przeſikoski aus Pßeclawek, 
l. in Nr. 30 auf der Waliſchei; Herr v. Kolaczkowski aus Woynowo, I. in Nr. 1 
auf St. Martin; die Herren Gutsbeſitzer v. Godlewski und v. Iwelski aus Mala⸗ 
chowo, l. in Nr. 100 auf der Waliſchei; die Herren Gutsbeſitzer Zychlinski aus 


v 


Zirke und v. Sieraßewski aus Broſtale, l. in Nr. 242 auf der Breslauerſtr.; Frau 


v. Wenska aus Gorzuchowo und Frau Gräfin Niegolewska aus Motako, 


Herr v. Sieraßewski aus Julino, l. in Nr. 1 auf St. Martin; Herr Probſt v. Ko⸗ 
zminski aus Opalenice, Herr Probſt Daleßinski aus Borußin, Herr Capitain Sie 


moni und Herr Kauſmann Werthheim aus M. Goslin, l. in Nr. 95 auf St. Adal⸗ 


bert; Herr Paͤchter v. Swiderski aus Lobza, Herr Landrath v. Vork aus Krotoßyn, 
Herr Paͤchter v. Strychowski aus Starego, Herr Secretair Krauſe aus Srodny, l. 
in Nr. 391 auf der Gerberſtr.; die Herren Eigenthuͤmer Daleßynski aus Pomarzan 
und Swinarski aus Lechlin, k. in Nr. 187 auf der Waſſerſtr.; Erbherr Lnbomiers ki 
aus Tupadlach, Herr Paͤchter v. Arnold aus Chwalkowo, l. in Nr. 26 auf der Wa⸗ 
liſche; Herr Landrath v. Rogowski aus Obornik, Herr Pächter Zedler aus Wierzko⸗ 
ein, Herr Gutsbeſitzer Keſitzki aus Sowiniec, Herr Domainen-Paͤchter v. Jers ma⸗ 
nowski und Herr Landrath v. Lekßycki aus Gneſen, l. in Nr. 99 auf der Wilde; 


Herr Rittmeiſter v. Nießkowski aus Frankfurt, die Herren Landraͤthe v. Pronikowski 
aus Frauſtadt und v. Zychlinski aus Schildberg, Herr Gutsbeſitzer v. Potocki aus 


Wronczin, l. in Nr. 251 auf der Breslauerſtr; Kammerherr Graf v. Potwordw⸗ 
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ski aus Deutſch Preß, Herr Gutsbeſitzer v. Grabski aus Neuſtadt, Herr v. Seidlitz, 
Ofſicier o. D., aus Charcin, l. in Nr. 244 auf der Bredlauerfir.; Herr Landrath 
v. Unruh aus Karge, die Herren Commiſſarien Matecki aus e und Conau 

aus Gutowo, l. in Nr. 243 auf der Breslauerſtr. 
Den 20. November. a 

Herr Adjudant v. Polentz aus Bromberg, Herr v. Markloweki, Capitain der 
Gensd'armerie, aus Graudenz, Herr Kaufmann Semke aus Inowraclaw, l. in Nr. 
165 auf der Wilhelmsſtr.; die Herren Pächter Schiwinski aus Pierſchlin und Buſſe 
aus Mechlin, l. in Nr. 95 auf St. Adalbert; Herr Kaufmann Schuhmann aus 
Grünberg, Herr Kaufmann Lewi aus Kurnik, l. in Nr. 243 auf ber Breslauerſtr; 
die Herren v. Niegolewski und v. We gierski aus Gorzykowo, l. in Nr. 1 auf St. 
Martin. = g 5 

Abgegangen: Den 19. November. 

Die Herren: v. Dobroslawski nach Gogolin, Gutsbeſitzer Buſſe nach Rze⸗ 
getfi, Pächter v. Dobrogoiski nach Kaweezyn, Gutsbeſitzer v. Sokolowski nach 
Sokolnik, Eigenthuͤmer Tayler nach Oſtrowas, Pächter v. Zychlinski nach Poregos 
wo, Apotheker Reinecke nach Zirke, Buͤrgermeiſter Schrandt nach Obornik, v. Sie⸗ 
raßewsti nach Julino, die Gutsbeſitzer v. Niegolewski 2. Bithin, v. Zultowski 


nach Kasinowo, v. Myuski nach Miloslaw. 
Den 20. November, 


Die Herren: Graſ dv. Milecki nach Hoiersdorf, v. Laſarow, Major o. D. 


nach Smogniewo, Commiſſarius Matecki nach Karezewo, 


Wien. 
Probſt Daleßynski nach Borußyn. 


Steckbrief. 

Der Jäger, Carl Puder, welcher ſei⸗ 
nem Reiſepaſſe nach im Dienſt des Gene⸗ 
rals Herrn von Pelet zu Grunow ſtand, 
hat in Gemeiaſchaft des bereits inhaſtir⸗ 
ten Johann Schulz in der Nacht vom 25. 
auf den 26ſten Oktober c. bei dem jüdi⸗ 
ſchen Kaufmann Hirſch Joachim in Schoͤn⸗ 
lanke einen gewaltſamen Diebſtahl veruͤbt, 
und iſt des Nachts vom 30, zum 3 ıften 
Oktober c der Wache zu Wronke entſpru⸗ 
gen. Das Publikum wird daher auf die⸗ 
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Kaufmann Penſel nach 


Gutsbeſitzer Binkowski nach Marzewo, Probſt are nach Opalenica, 


List Gonezy. 

Nieiaki Karöl Puder, Strzelec, 
ktöry- podfug paszportu w sluzbie 
u W. Palet, Generäla w Grunowie 
zostawar, dopuscil sie w towarzy- 
stwie tu uwiezionego Jana Szulca 
gwaltowney- kradziezy u kupca Sta- 
roz. Hirsza Joachima w Tiızciance, 
w’nocy 2,25. na 26. m. z.; a bedac 
pod straza w Wronkach w nocy z 
30. na 31. m. 2. biegl. 

Zwracaiac uwage Publicznosci 
na zbrodniarza tego, wzywamy-kaz- 
dego: aby rzeczonego Karola Puder, 


1 


nen Carl Puder, 


D 


au, Fe 


fen Verbrecher hiermit aufmerkſam gemacht, 
und Jedermann aufgefordert, den im nach⸗ 
ſtehenden Signalement näher beſchriebe⸗ 
im Fall derſelbe ſich ir⸗ 
gendwo betreten laſſen ſollte, dingfeſt zu 
machen, und an das hieſige Polizei: Beſ⸗ 
ſerungs. Gericht abliefern zu laſſen. 
Signalement. 
Carl Puder iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, hat blondes Haar, platte 
Stirne, blonde Augenbraunen, graue Au⸗ 
gen, laͤnglichte Naſe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, rundes Kinn, glattes Ges 
ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, und iſt von 
unterſetzter Statur. Bei ſeiner Entwei⸗ 
chung hatte er an, blaue Hoſen, eine 
gleiche Weſte, auf den Füßen Strümpfe, 
und eine Schlafmuͤtze auf dem Kopfe. 
Poſen, den 11. November 1816. 
Königl. Preußiſches Polizei⸗ 
Beſſerungs-Gericht. 
S tere m p 


następuigcym rysopisie dokladniéy 
oznaczonego, w razie spostrzezenia 
go gdzie kolwiek przytrzymac i go 
do Sadu Policyi Poprawczey 3 
szego odeskac kata. 

Rysopis. 


Karô! Puder, 34 lat wieku swe- 
go liczacy, 5 stöp 4 cale wysoki, 
wiosöw blond, plüskiego. czola, brwi 
blond, 602 szarych, nosa podiugo- 
watego, zwykley twarzy, brody wor 
sa blond, podbrodka okraglego, twa- 
rzy glatki i bYady i z reszta siadty. 

Podczas z biegnienia mial na so- 


‚bie spodnie granatowe i kamizelkę 


podobna2,, na nogach pohczochy i 
Salafmycę na glowie. 


Poznan, dnia II. Listopada 1816. 


Krölewsko Pruski Sad Poli- 
coyi Poprawczey. 


8. 15 Podsgdek. 


f O B WIE SZ CZ E NIE. 


Uwiadomia -Szanowna Publiczno$c: 


iz dnia 2. Mea. Grudnia r. 


b. zrana o godzinie IItey tu w Poznaniu na przedmiesciu S. Marcina 
Nro. 3. Sadowme zaięte, jako to: Konie cugowe trzy, piekney rasy, zre- 


bcow dwa, ieden 2/3 roku, drugi tego roezny, PowoZ kryty, 
jest; Krzeselka, Stoliki, Stoly, publicznie sprzedawad bedzie. 


Meble, to 
Ochotę 


maiacych do kupna wzywa na dzien i w mieysce powyZ wypisane. 
Dan w Poznaniu dnia 22go Mca. Listopada 1816. 
Kıslewsko - Pruski Komornik pray Tryb. Cyw. I. Inst. P. P. 


Theater 
Eonnabent, den 23. November, 


Das Donauweibchen, 


Jad rd c N. 


Anzeige. 
mit aufgehobenem Abonnement: 
zweiter Theil. 


Sonnabend, den 30. November 1816: 


Das Donauweibchen, 
Carl Doͤbbelin, 


dritter Theil. 
Echaufpiel: Direktor, 
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Warnung. 


Am 26. September v. J. gab ich dem 


Herrn Melchior v. Korytowski aus Stu⸗ 


dzieniee Poſener Departements, einen Pri⸗ 


vatſchein über eine Schuld von 163 7 Rılr. 


12 ggr. Pr. Cour. Dieſer Revers ging 


denſelben Tag verloren. Ich gab daher 
am folgenden Tage meinem Gläubiger ein 
Duplikat über jene Summe, und löfte dies 
ſes ſpaͤterhin durch Bezahlung ein. Zur 
Warnung des Publikums mache ich dieſen 
Vorfall noch zum Ueberfluß bekannt, da⸗ 
mit ſich Niemand verleiten laſſe, Rechte 
aus dem urſprünglichen, verloren gegan— 


genen Schuldſcheine vom 26. September 


v. J. gegen mich zu erwerben, die er den 


Geſetzen nach nicht erwerben kann. 


Bromberg, den 17. November 1816. 


Przestroga. 


Pod dniem 26. Wrzesnia pr. v. 
wystawikem W. Melchiorowi Kory- 
towskiemu 2 Studzienca Poznanskie- 
go Departamentu prywatny Skrypt 
na dzug 1637 Tal. 12 dgr.,Pr. Kur,; 
ktöry to, Rewers tego samego dnia 
zginal: Dalem wieg w dniu naste- 


puigcym Wierzycielowi moiemu Du- 


plikat na owg Summe, a pozniey 
takowy po zaplaceniu diugu napo- 
wröt odebratem. Dla przestrogi Pu- 
blicznosc donosze o tym ieszcze na 
zbyt wypadku, azeby sie nikt u- 
wiesc niedal, praw cheial nadugy- 
wad Zpierwiastkowego zaginionego 
Obligu od dnia 26. Wrzesnia pr. x., 
gdyæ nikt podlug prawa tego niemoze. 


— 


Bydgoszcz, d. 17. Listopada 1816. 
eg a 


el 
— Stanislaus Jarowski, Dziedzié Döbr Tuszyc. 


Warnung. Einem Reiſenden aus 
dem Königreich Pohlen ſind auf dem Wege 
von Warſchau nach dem Großherzogthum 
Poſen folgende 4 Lotterie⸗Looſe auf die 
im Lubelskiſchen Departewent belegenen 
Güter Tyßowee, mit den Zahlen 81313, 
84640, 32424 und 32445 aus der 
Collekte des Herrn Fraͤnkel zu Warſchau, 
verloren gegangen. Indem ich nun den 
Finder dieſer Kpofe hiermit warne, daß der 
darauf fallende Gewinn ihm nicht zu ſtatten 
kommen koͤnne; erſuche ich ihn, die gefun⸗ 


denen Looſe entweder in dem Koͤnigl. Inte⸗ 
ligenz⸗Comptoix zu Poſen, oder an den Hru. 


Frankel in Warſchau gefälligſt abzugeben. 


Przestroga. Pewny podroäny 
2 Krôlestwa Polskiego w drodze 2 


Werszawy do W. Xięstwa Poznaß- 


skiego nastepuiace 4 Lossy Lotteryi- 
ne na Dobra 'Tyszowce w Departa- 
mencie Eubelskim, pod Numerami 
81413, 84640, 32424 i 32445, 2 Ko- 


lekty Pana Fraenkel w Warszawie zgu- 


bil, Przestrzegaige zatem Posiedzi- 
ciela nieprawego tychàe lossöw, ze 


wygrana onychZe sluyd mu nie 
moze, upraszam go aby znalezione 
lossy w Expedycyi Dzienn. Intell. 
w Poznaniu lub JPanu Fraenkel w 
Warszawie oddacd raczyl. 


— 


In der Auberge zur Sonne in Poſen ſub Nro. 244 Breslauer⸗Straße, ſoll am 
2. November d. J. Nachmittags um drei Uhr eine ganz neue vierfigige Kulſche ger 
gen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant verauftionirt werden. 


7 


